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f-lUh W'l~(hglrr: 

Michael Pachers St. Wolfgangaltar 

1481 1981 
Dieses Werk Wlseres großen Landsmannes 

aus Bmneck, der Hauptaltar in der Wall
fahrtskirche zu St. Wolfgang am Wolfgangsee 
in Oberösterreich, ist heuer 500Jahre alt. 

Am 13. Dezember 1471 schloß der Abt 
Benedikt Eck mit Meister Michael Pacher aus 
Bruneck den Vertrag über den. Altarbau rur 
den neuen Chor der Kirche zu St. Wo1fgang. 
VoUendet, geliefert Wld aufgestellt wurde 
der mächtige Flügelaltar zehn Jahre später, 
nämlich 1481, also genau vor einem halben 
Jahrtausend. Aus diese.m Anlaß ist ein Ge
denken an den Meister und an sein Haupt
werk" dem nicht nur österreichische, sondern 
europäische Bedeutung zukommt, begrün
det und soU nicht Wlterlassen werderL Die 
lateinische Inschrift auf den äußeren Flügeln 
besagt: "Abt Benedikt von Mondsee ließ 
dieses Werk machen und vollenden durch 
Meister Michael Pacher aus Bruneck im Jahre 
des Heiles 1481", 

Ob MKhaei I'.lrh~r m Bru'leck, In Nrustlft 
hei Brrllrn oder in Mühlen im T3.Uferen..alc ge
horen wurde, ist bi~ 7.um heutigen Tag nieht 
geklärt worden; gearbeitel har er in Bruneck, 
im Haus Nr. 19, in "der Sradtgasse (Bild). Dort 
elltsUlnd djcse~ Meisterwerk. Ja~ all~iu ~L[,l>11 

I/;cmi"en wurrle, d~ll Künstler ebenbül1;lo; neben 
die berühmteslen I;üli~dltn Bild~ehnilZer ~el

lIer Zeit des gesamten ~iiddeu&hen Il..lUme~ 

zu ;;tellen: E; "'Irn hltr nnr die zwei l-.ellnn

testen erwähnt: TiJman Ricmemcl1lleuier, !/."e· bnulhellen re<;lgclegt: Der Kümtler verpt1lch
,[arben 1531 zu WÜlZbur~ und Vci! SfOG, ~e leI sich. Im Schrein die Krönung Man,ls dLlr( h 
storben 1533 zu Nümber~; und al! drirc.cr, der C.ollvaler d'H7u~t..II"n, und 'W;lr n.llltl kml' 
dem Namtn Tliu.,h unbeblllilt Ml."hltl dr~ j(I,-,~l Ilrhl![' und heltt, 10 cr \elh\t dle\ '..enn.l~"~ n~

Mligeu Kdi:nJlafkter Allares. Miehdd Padler hm der Krönung \l1ld, gl~idl!J.11\ an Sehrelll die 
;eIbe•. nUJ "'"me. älkr ,lls diese drei Künstler, b~iden Helligen Benedikt und Wolt~alli< lor
~t.Jrb 149!1zu Sa[;d"mrg. ,l:C~ehen. Die,e vcma"ii\lhc VcrpilllhlUni< IJI;1 

keineIl Zweifel daruber be~l~hcll, JJß MldlJd 
Im Vl'fUJg, der 1471 Zwi~lhen AbI &n~Jik! PJ(,hn d~1l Mill~l>dlltiI1 ,db~l ,lUlg.eILlm h.ll, 

Und Padln "~\lhlo5Sen "'urde, werden ,1IIeh ob"·.,,hl "I ,1'1. II)""f[ HW "I, M,lkl bunchnd 

Pa.-herhaus: Flruncck, Slad(g;:mc 29 
Foto: H, W.lsehj<ltr 
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Den Wolfgan!!;ahar muJ~ man g~l~hm h,lhrn, 
Will :;eine religiose Erhabenheit und <~Jnr 

hillslleri;lh~ Großartigkeit eilli~cnllJßcn zu bc
"ellen, Dit Kull\dlistoriler bezeichnen Ihn 
,,1\ W,1I1delalldr, der lid, rllil I~illell Dorpc+ 
I1Üb'l"ILI 1Il .1"'1 I'omlen Pljs~lI1itn: ~lr Jen 
\lhrh.Igen nUI g{'\chlos~entll f<lügcln, JIl ~g~ 

wöhnllChen" l;elertagen nln geötfnelen1 ~ußelen 

RUgl'1p.l'\[ und .(U den hochsten hlt~n n\l! g~

öl!lI~l~rr ilm~fl:1I Flu,l:c1n, wodurch em Jie 
volk und ~eloJ~/u ul'<:""'olti,l:cnJc lX!irkun~ 
eT71tll wml, 

Der Mim~lsehrein Uigt dlt' Kronunjl: MJriem 
Jurch Gottvarer, ljnls dt'n 111. \'It/'lltf,.Jng. ~chts 

J~n hl. fkn~dik[ und die bl'ld~o Selten- nur 
~i ge->ehlussell~ll RÜjl,rJn sid1\oor - als Schrein
wächter Jie heiden iu~~nJlilhen Ritter AoriJn 

und GeOTg, Die ge.so::hJm<rnen ['lügeI zeigen 
Bilder olm dem l1ben des hl. WoJrgang, die 
FrirJridl Paehcr, einem Bruder oder Vf'tur 
Milhael~ iu!pehricbcn werden;' wie wohl ühf'r
haupt ühn~ jeden Zweifel an dem .'\foßen Werk, 
das zehn }alm Arbeit be~n~pruchce, auch die 
Werbtatt Padlers bdeilixt wal. 

Werden die Ju{;en'Jr Flü"d !,wJrnn. ,[) \l~ht 

mJn in Jehl Htldnll das Ld,ell ChTllri d;n!!-c
stdk TJufe, Hrotveml~hnrng, '""I'ulhle Sl~inl

gun!;, Auti::f'lo'cckung d('\ I"Z'II1J~" Ver\Ulhun~ 
durdJ J~ll Saran, Hochzeit ~ll 1\.11l.J, Verlle; 
hllll~ deI Wn'hskr, ChristU\ lJnd rl,,· Ehe
br('(hnlll, Dj~ Bild('r der Inner<'l Flür,<'l (;e
burt (:hmtl, Dar;tcllull); im T"lllpd, H(ICh'lr,
dung, Manelllod, 

Der Mirtelscnreio: Krönung M.JIlfM 

Die Bildel Jel Preddlenflü~eJ crganzen diciie 
(.it.so::hehm~se all~ dem l..e\:ooell Jn Gotle->mutl~l; 

Be$u(h Manem bei Elisabe\h, Ruchl Il;ldl 
Ägypten; im PrcJeHen~rhr"ln ;e1bn: Arrb~lull~ 
d~r KuTli~(·" Im zarr und (~In In olrn hol leu 
Chol1<1um ~lIlpundlitßenJem (-;f\rn'ng~ hd
det eine K.r~lU.iJolUT1~>gruppe dl"n Ml11elpunkt, 
danehen der hl. Midl<ld UIIJ jtJhJnne> d. T.; 
zuallerober~1 eine VerkündiguIJJol~~rurpl" mll 
Gottvater, 

Gehun Chnsti 
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Audl Wtllil !loch auf I."~llere Einzdh~n~n 
und gmndUlzlichtl al, hier elnjo:~ganjo:en 

u..iirdl:-: dürre Worte können tue geniij:.tll, dir· 
\em Wrrk de~ MeIster-; aus dem l'mlertal t:t· 
rechl 7U werden. 

FünJhunden Jahre hAI dlese.1 hrrtiJehr 
Werk mi, Glück bil heu!e iiberleb! (dll Ma· 
wrial 1,( ubrig~m Zirhenholz). Schon JIJ. die 
KiRhe Ln SI- WolJb'lllg ill der 2. Halfle d", 
[7 JahrhllndeJh duc heutige IJanKk" Einrieh 
nlilg erhielt, w,ire der PacherJh.l1 b"L1ldh~ der 

[~llchr nach Ägypten 

~iegmund Kurz(h~ler: 

NeU'luuUftl.Jn!!. zum Opfer ~efallen, GereUet 
.......rde er durch nH)lIIa~ Sdlwanthaler, den 
Kiimtler. der beJuhragt WJr, den neuen bMocken 
I bnptaltar h",nll;(elJen Und der lieh d.lfiir ein
~~zte, daf\ der J'(lflKhe ['Iügelaliar H,mptaltar 
bheb; er ~tlher I}lb ;ICh damll zufneden, daß 
~ein eigcnt\ Werk. an einem pfeiler de~ Kir· 
ChCtliichiffes aufgeHellt ....... rdc. wo CI auch heUl'~ 

lllXh ~ldll. Alle Hochadlt'Jll~ _ur eiuer ,,,,I 
(hen Eill>ldlullg, dje da~ eigen" _Hallfltwrrk 
voll iJberguellendell Rei(hlum~" (DeI1l<:», dem 

Jod Mariem 

Wt>rk. emn .,ndtren J<iin~llefl unterordnel und 
be~(heldm zulÜcktnn' 

Und '0 fiil das Werk Jes ~Maistcr Michl, 
maler und bur~er von prawnegk~ über Raum 
w,J Zeit hinweg bis h",ule erll<lltell geblieben. 
Mögt'n Ihm 110ch elllmJI funthnnderl Jahre 
heKht>rr ~e in! 

Quellen: Dehio, Handbuch der Kiinstdenk.m:iler 
Lh,terreichl; Dcutu;he Kiinsr, Bremen. 

Auli:rweLkulI~Jes wzarus 

Qeschichte des Schulwesens in Matrei i. O. :~
 
LIBERALISMUS UND SCHULE 

&hon wn die Jahrhundertwende begann 
iiber,lIl m der Morulfdue der Liberalismus und 
rUmlt die Abwehr der Bürger vom straHi:n 
i\utoritJt~deru.:en und vom absoluten Herr
scMfmystem Fuß zu tio;"sen, hi~ die helden ge
~npoli!\en Kr;jftc - Liberali~mllS und Ab!lOlu
ti.mu.s - ~ich in einet Revolution I K4K entlu
Jen. Es i~t Interes!.:Int zu beobachten, WIe die
IoCr Frelheit,wiIle lOjlcmd und verspalet auch 
111 umerell T~lel11 dn Bedeutung gewinnt. 

Drbn )aist st.1m 1840 und als NiI(;hfolger 
7Dß IJrbn WI<'fer lm M..atreier Widwn ein. 
Schon bald rt.leh seiner r.m~l"tZung ItoIm e-s zu 
einem schweren ZerwiirlTIi.s 7.WI'Io("hen der Ge
meindeven:retung, unterstün{ vom k. u. k. 
Kreiiiamt Bruneck mit Kreis!uuptmann ~m, 

ww Dehn Wiern. Nachdem zu BepM des 
Schuljahres 1840/41 die M..anr.tKhuJc drei
lli>sig gewof<1t:n Wal, versuchte die Gemc:inde 
fiihrung iiber den Kopf des Deltolns Illnweg die 
Ansrdlung des ihr geeignet schemenden Bills· 
prie5ters Al(li~ Strigl al~ dritte uhrkr.,ft beim 
Landgericht wld Krei~mt durchznsetzen. Der 
1~k.1n machte verständlicherweise der veßilm
melten Gememdevertrerung ITI;I.sslve Vorhalte, 
bei der beiderscirs Iune Wone fielen nnd wo

bei die Gememdevo:'rtretlm~ dem Deltoln vor
warf, cL1ß er drn foul unf.;ilugrn und ungeeig
nefen Lehr...r AnIon K1ahu'lo("hnig weiter 1m 
Dienste belasse, WJJ der M>.riaxhule (lhnehin 
Khon genug zum Scluden gtreieht habe. Da
mit mcht jlenuK, wurden PrololcoUe mir Begleit
schreiben an deli K.ei~hauplnunn iibermittelt. 
Dieser, 111 Schulangelegenheilen nun Vorge" 
setzler, sdueßI JJI dem folgenJen Verwei~ \oLl 

weil über das Ziel hm,lus, daß Wir heme noch 
~u Kopf 'Io("hiJrreln, wt'nn dieser, 3m 6. No
vember lK41, schreibt: ~Die Sehnle m M>.ricr
flcrkcn Windisch-M..atrei befindet sich in einem 
Zusund, den man am Sitz der Schuldistrikr.s-In
~pekuon nicht erwanen sollte, und es isr ein 
Ttuii1., d:tß 1n 1Uall~her kleinen Curatie viel 
bes""res gefwlden wird. Dieser Marlufled.en 
h31 <bs Unglück, durch s... in... Piarre steb ver
ruchl:i.tsigt 1U werden, r.o ger.cluh ...s vom ver
!.lumenen Herrn Dechant Jai.SI, 50 ge'lo("hi...hr e~ 

vom ilegenwJrtigen Declunt Wietet, der auch 
Monate tang di... Schule im Orte vergißt und 
nur ~ine und nicht ihre (der Gemeinde) Inler
e-s~ell im Auge hat ." In iihnlich...m Ton ~eht 

dn Bri f drei Seiten weiter Sdtiießhch )l;heint 
ckxh in Vergl... ich <:u:llaude gelwnunen "u 
sein, und dt:r Hilf<;prieSleT AlolS Strigl iiber
fldhm - J...etoo:h nur Air ... 1lI J~hr - die neuer

richlete dritte Klasse. Der aueh dJJ1l.lI~ herr· 
schende Pricstennangd gebot, die Gmthchen 
im Dienste Jer Kirt;he tatig einzuiictzcn. Trotz 
dieses Ve-rWeiches blieb die Slirrunullg t:Wi~ehen 

Gemeinde-v...nrelung Wld De-k.an sdu geJadel1 
und grhJ!\SIg. In einem ausfuMi.:h..n Bendll 
an d:ts Orduunat zu Hrixen vom 8. Juli Ig42. 
schreibt Dekan Wierer: nDlr Gemeinde lind 
d:ts Landgeridu wollm in SchulfTagen 'Io("haffen 
und regieren, aber ~inen Kreuzer spendieren!" 
Der ~lue Sdt.ulautwMld von jährlich ca. 400 
GuldeIl werde von der Kirche getragen. Ab
schJid~end slellt er lesl, daß ein Verlcwnder 
sei.......r die M>.rktKhuk schl~hl mache, fldch 
seino:n Ert'Jhrungen nel VIsitationen ill- und 
außerhalb des Distriktes :üh[e ~ie 7ll den bestt>n. 
Er beanTr.igt, den uhter AnMn J<lahuschmg 
vom S~huldicn~t !I'lnz zu endcrnen wld da
Kir ein ....qL1:.IliLuiv...s Lchrcnndividium" dn
ZU.Stell"II, SOIl,l wnne er fur die Marlaschule 
k...in... R..(h... ll§I:h.l.ft mehr abgeben. 

Trof1.d.em sch... in...n Im lolgelldell Schul· 
jahr 11141142 weiterhin Anton K1abnsduug lur 
die dritte KJa~,se, der Schulgehilfe Jolunn Ber
ger für di... zweite K1a,o;"se und der noch meht 
lllliihrige Franz Köfler für di......rste KJasse .lls 
Ldukriifie auf. Dem Junglehrer Franz KM
ler wird Coup. Helz...naUl"r alii Stütze beige
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~bl'll. und um be~~... re L-rn(ri.ol~ Il\ der KLu~e 

deI Anton KJ.ülu~chnlg ....111 ~Kh <i~f Oek.1n 
ldbtor htmühen, Em \114.1 wim K1.lh\ls-;-hm~, 

,kr dUr('h htlnJhe :10 J.lhr(" nn.-I lIm~f ,,-hW1~rig

,ren Vahälrm~un .m Jtr MJrkbchule tätig 
WJr, pCII.!iioniert ulld da PtJrrmNIICr,lohann 
Stcin~r. da die i ....hrerprüti.mg in BrUm be
;Und~1I hJne, JllJ Cl. OltolJn 1843 JI~ EnJt;: 
JJture'rlge,ldIL 

S<.hon im Apnl 1843 allel; d.J~ COI\SlStonurn 
lJl ßnx<.'n ~u~ gego:"benem Anl.l!<: elll Il.lInt1s.:-br"'l· 
bton ~n ~lle Ih.mil.:t-lns~kroren und I)...bne, In 
dem ~nch d,e U hl.l l 'ijährigm ,-... hrlm~e 7.um 
Besuch Jer Christenlehre und dei Wieder
holWIg~umcrrichts verpflichtet wcrJcn. Es wird 
auch darauf hingewiescn, Jaß det Unfug Jcs 
Tabaknudlen~ bei junl';ell Leulen Lunimmt. Die 
Gei~tlichm >eien anzuweisen, dageg~ll einzu
s-;-hreiten. Auch über die innere SchilIentwick
lung m~rhte m~n .~ich (;edJnkn und "rbeitet~ 

Vt~n.mgwoßchläge ans. Oa~ COr1-~istorium 

ittellte 1845 test, daß wohl im KJ.techi~mus 

reichliche Kennmisse vorhanden seien, doch 
viele Schulen sdb~t die bil1iptcn Anforderungen 
nicht erfullten. Di~ t.ichrzahl Jer ent:lasscnen 
Schüler wIUlte ml'.:h Jen 6 Schulj~hren nicht 
eilUl1JI ordenllich ltsen und sdlfeiben_ Man 
achte ZliVlei auf d;J~ "Memoneren~ (Juswendig 
l~men) und vl~1 7U Wl"nig .,nf dl~ Ohllng <i~r 

Vel":'itaJldeslcrätte. 

Einer aU,eil, gewün5chlen Stei~el1llJg de> 
r....merfOlge' stJn<ien h~i uns je<ioch grol~e 

H~mmnLSS~ entgegen. Noch 111.'0 WIrd ,lIll,'ißlich 
eiller Irhr~rkonferenz 111 Matrel htklagr, dal~ die 
Schulzeit längstens von Martini (11. November) 
bis Geor~ (24. April), gcwohnlich ;eJoch nur 
vom Schneefall bil ?,Ur Schneeschmelzc also 
uur viel Mon~le J~uere. Die KinJer wUrJen 
ZUlli Hülen und ZUI FddaJb~il gebrauchl unJ 
mallche Fam.ili".n ZÖgell mil Killd unJ Kegel 
auf die Alm, wo .~je hiS 7.um Sp.'itherhst hli~h~n. 

So mü~~e mll der Sehnl:>:elt 'pJrsam umgegan
gen werden. Die BIldung von drei AhteJlungen 
ocwähre ,ich ;Im bc.~ten, unJ es sci besonders 
zu beachten, daß beim Erlcrncn des i....sens 
zucr>t Ja~ Buchstabieren sil,her beherr.;cht wer
Ikn ulld dallil erst das Silbierell und W{)rtk~en 

"tU üben ,ei. Das KopJredllleil h.h", VOJT.n~ 

"'or d~m 7.iH~mr ...chn...n lind b~lnl ~chrt'ih<"11 

«'IlIen lIeh die l.ehrkr:if~ <tnm Jn l"Ilr ge
1"t11(h~nm VorlJgen Il.llt~n. l'\~lm R.r: ..hts(hr~i
ben mÖji!;c die Zeil ni.:hl mit dem Erlemen VOll 
R.r:J:eln HfJ:euJel ,",'erJen, da lWU grundlichen 
Untern"hl bCI uns die' Zcit fehle, 

Auch mit Jn >0I'~noIHll<'1l SOllllllelscbllle 
harte Jn Oelln nlld Oi>trikt-Impd<.tor seln~ 

lidx' Not, JellJl ihf'" Au.weitJ'llg Wl'll"Ie "'on Jer 
vOJ~setllen L)ehnrd.. Immer ,,-hon etwÜmcht 
und gefordert D,e ohen gen.mnten Gründe 
verell~lt~n h~1 um JII~ gutgememten Bemühun
[:en. Auch JI.I die Geistlichen ><:lbst den Unkr
neht erteilen wollt<:n, kamen keille Kindn. Ein
zIg m Hopti!;arten leien Jeren Jrei eno;llienen, 
teilte Jn Jortig<:: Pl~rr<:' 111ll und ~hidd.e Ile 
Wieder ll<::illl. So wurde: la50 UUf Im Marld. lind 
111 FeldlDt:lerewn Somme.--...-hnle gelulren, 
wobei hin Ib his .!(1 Kinder durch Z Monate, 
In ~eldind 10 Kindn Jurch .l MOllale zusiuz
lichen lJmemcht <'rhiel!.::Il, Daß Feld 50 heraus
,reche ~ci de~halb mCWi.::h, weil dort dic Eh~TTl 

Jer Kinder nicht \'on "ReJliüten" ~olld~m ...om' 
HausiahanJcI lebt<::II, bcluerkr Od...I11 Wierer 
abKhJid'tllJ. 

Be.!><:r IUILltiOlli.. lle die SonnrJ[:~- oder Wi~
derholungsschule, (be die KInder nJ,-h Im Nor
ffi<utall ~erhs J.,hren Werktagsschule ertJbte und 

bis zum 15, Lebensjahr ;:eitwelse erweitert bis 
lUIn 18. Lebensjahr an SOIlIl UllJ Feierlagen zu 
elJlem zwer oder drelstündigen Wiederho
lungsunlelTi,bl zUSJlmnenzog. Solche SOIUlt,lgS
IChulen besLmden m Se~lsorpt;ltlonen nnd zu
";ü71lrh In Zt'"dlach und Hof in Defereggen. In 
einem VisltJtlOnshericht 1851 wird fc~tgehalten, 

daß Jie Mädchen besser seien ah die Knaben 
ulld fleißiger 7'um Un!crncht cn;cbienen. Sill 
Ji..:he Probleme oJn &h~ieri/9lei{ell seien keine 
aufgetrelell. Sovid zur inneren SdllllsitLlJtion 
uln die Mille Jes 19. Jhdls 

1847 nennl der Vi"tatlOusbencht des J)ebm 
Rir dl<' erlte Klasse den Gehilfl-n Joh;llln B;r. 
gu als l.ehrer und den Hllfspne.'ter Josef Außer
lechnel ~Is R.r:ligionsJehrer, die Jie 22 Knaben 
und 26 Miid..:hcll wu...rnchtnell. Die KinJer 
leisteten wenig im Kvpf- unJ ZirTenlJedlllell 
und im &lueibell, w~rell im Budlsuhieren 
unJ Silbierell gur und in Rrli&Jon '\<ehr gut. 

Die zweit<' KlH>e mrt 17 Kn"ben und 2, 
Mädchen lInlemthtere dn t;ehilft AnlllO KIJ· 
hu!'.rhnig (Sohn) und der Cocop. Mesnt'"L Man 
fand die Kind~r im Lesen ji!;\ll. im S..:hrt'"iben 
mittelmäßig, im Ziftcmrechnen ziemlich plt, 
im Kopfrecnnen. schwacb unterrichtet, ddher 
man mit diesem Gehil(en "w<::JJil' LufJied<'ll~ 

war. Codp. Memn war mit vid Fleiß unJ EI
lolg talil';, 

In der drillen Kl.ls>e lehn~ der .~~hr ll~Ißlg~, 

tärig~ lln<i gel.l·hirkt.. I.~hrer Johann SIt'"Ill~r 

17 Kmh~n und 2') Mäd.::hen IUld Coop, 10
sef Wink/er die RdiAion, und sowohl in Jic>n 
ak in den anderen Fächem waren die Lei~tull

gen der Kinder Au~gespJUl·hen ji!;\ll. In w.. ib· 
lidlell HauJJrb..i1"Jl unreJT]cJ,(('le die L-hrenn 
Hdelle Sleillt:J J2 So.:hülefJnnen tiglich \'or- und 
IlJdmlltt'l&l' ~llle StJlml~ I)le \'c1~hr,lChJtn 

Arbeltfn htfrif"digtfn ,111r Anwe$.l'nden. 
lusg~s.lmt wurd~n ,11«'1 .lru d~n Rilrt..n Markt, 

Kl.mn7, Sehhs, Blchl, \l;'Jier, GJnz, Proß.:U, 
Guggenberg, KJlt("rlluus, Srein, HinterhurJl: 
und Glanz mit dmuls 11 0 Hau.~lten 1.11 
&hLiler ulltemdlt<::l. D.. 4l,:lwrdunen ist, dab 
um Jle Min<:: de~ vorigen Jahrhunderts doch 
der Großteil Jel >chuUah.igm Kinder die dJmJb 
~ch~j:ihrigt' Schulpflicht ~rfüllte, überrascht Jie 
gertng~ 'bhl Jer Schiiler in dem ~onst gehurten
freudigen Geh,~t. 

Eilli~ Jahre ~päler, 1854, >tirbl ]ollanu Sleiner 
und wird JUlch den provisorischen Lehrer \ViI· 
helm Lncher e~etzt, dem fl,.lch einigen JJhrt'n 
anch die Lemmg der MJrkr.o;o::hule 7.ug~!'.prochen 

wird. Fran7 Köfler wirkre nur Iru17JJistig .ll.~ 

Leluer an der Marltbehulc, denn er !Jat in die 
Politik ubrr und wurde Bür!\Cnneistcr, Ge
mcindesckrctär, Verwalter des Kirchcnvertnögcm 
und Je~ Spitak unJ Il:hließlich Landtal;:iabgeorJ
nder. Er scheilll ab el~le, in Jer Liste der 
Ehr<::nuürgc:r der LaIlJgerl1eind~ MoJtrci ~uf S~i

nell Posten in der Schule übenlahm tür eimge 
J~hre Amon K1abuschrug. der 1858 von Peter 
Sr.lller JU~ !"'ioos hei Huben abgelii~l wurde_ 

So unterrichteten 1860 MI Jer MarlusdlUle 
Oberlehrer \Vilhdm LeKher. Unlerlehrer Pe
ler Stalle, und Unterlehrt' ]ollann lIerger d,e 
nun stJrk angewach.senen KLusen mll 7.U.'i.J.mmen 
180 Schülern. DIt"~e~ Te~m treffen wir auch 1864 
noch ;lll, WObei vermrrld. wurde, daß Perer Stal
ler vier KJl~uell Ulllerrichl in der Feldmd~

kutl5l erleille und die räumlichen Verhältlmse 
in der Schule llolCh wie vor mcht hdnedigend 
.selen. 

Im glelch~n J~hr ~tJrh JohJnn Berger -im 
64. LebmsJahr und in ~cine fußstapfen trat 
vennutlich Virgil Steiner vom Wohl~emuth. 

Der Druck Jel ziuileu VerwJIlUllg, die Schul
dl';wJcn mit Ausnahme <ies RelrgJonsllnter
nchte> ~n ~ich 71] 7.1~hen, war 1Il Jllen T~ilen 

der MOI1;lfch'e von Jah7ehnt 7U JahT7.ehnt 
h'fÖnn geword~n, und 1!l65 {rat der pfarrer und 
Ud,an die Vetwallunl'; des Schuldistrikts ~Hin

teres hd[al~ an das Kreisamt in Lien], ab, 

Der Übergang von kirchlicher zu wdtlil,her 
Überwachung de~ Schulwe,ens .9111'; bei WIS, 1"1 
Gegensatz zu anderen Gebiele'l Tirols, in de
nen Ji~ ..r~kn 'BezJrks;;,.;lmlin5peltoren vor den 
Aufgd,ladllell und wohl .lllch JIJlgel1etzten Ehem 
die r:lucht ~rgnffen, vrrhältnr~mägrg m!lIj1, 
und nahdo.\ vnr sich. (~leich im el":'ir,'n J;lhr d~~ 

~Machtwc.::hsds~ - 1866 - k.onnte da" "N~ne 

&hulhaUl" olm Kir.::hplatz ein~e ....eiht werden 
ul\d wUIJe audl gkirh bl"ZI~ji:en, Es dieme 
E:k,dlleltiE: ..ud, ab ""seme tur die Ortsgcn
,brillen. die elgt"ne Eolellu"ndUllle erhielten, wa, 
IlJrurlirh .mi" KOSlrn d~r "Ull sehr IJtillell 
KIa,sen ging. Au.h (üe Gememde...erwJltung 
und ,\p:iter die R.lIlfel;ellkJ~'iol' erhleil<'n h,er 
eine Bleibe l?l1lChlepplen PiollIere der k. \L k. 
Annee, die d.n Klammwq: ausbauten, Jen 
Typhu~ (m. Den l.chl'Khwnrem, die bIsher rm 
AJlel,llwJI ~~wollllr hatten, muß[c im Obcr· 
f,L",dlOb des SdlUlh.. u",,~ ~ine Wollllun~ ;:Ul';C
~pfothell werden, SO WJI da\ (ur Jalll..li~en 

V~,I.jlll\l;>~ l;JoG:c f-L"U\ balJ von oben bi~ 

Ulllm heniirll ulid es helTschre bere-its 50 Johre 
Ir,1ter Wieder H..lUmnl.lt IJer Obnlehrer lind 
OrganISt Wilhe1m I"'Khn konnte slrb IIIchl 
lan~e des ncuen S<:hulhause~ erfreuen, denn 
luch Un$limmillJ;el[en mit Gemeinde, Kirchen
verwJltull1l unJ MUliklupeik mußte er mir 
.s~hubdduß 18n die Sl~lle aufgebell. Er zog 
114<.:!1 GrAl ulld wJrd \lI IvLtrei nie ruehr 
ge;..hrn Al! N<lChlolger III beiden Dienslen 
wurJe GWfl: lotle~berg<"r - dal "Lnams
,.~rr .Iii~le" ht~rellt, d~m - ohwohl ein 
s.::hwltriger IJII - hi, 7.um Amt~antrltt lohann 
NUJlin~crs - 1883 ~ Schule und Kuchen
,hor untcl"I{Jndcn. Au.::h er verließ nach allerlei 
GCI-'Iiillkd mir Jell lok.al<::lJ &horJell Matrci 
1Il1d ließ sio.:h III KiLl.Uühei ni<::Je" wo er 1914 
starb, Peter SlJller von Moos, genol~ einm sthr 
gut~n Rut; WM gklch7r,tig I.ehrer lind Gemem· 
d~s(hr~lher 'm<i V~r1It'ß M,ll!'e1 1874. r'T erw:ihlte 
NlederdOlt" 1m Pustertal all ?Weite I-Ielmar 
und war auch auf ejn Ansuchen des Gemeinde
rales hin niehr mehr zu bcwe!\Cll, ll,Jeh Marrei 
I-urucuukommell. In der Jrirten K1J'se unter
n.::hlde von l!1Ml bis 190-1. also dUlo.:h 36 r~llJr, 

Virgil Sleiner. Er war Nach/ol~1 VOll ]ollallil 
I'\ergt'r. 1!I!lO war d'e Schiilef7..lhl sowrll geslie
g<'ll, dal.( d\(' Ernchrullg einer vlr'n~n K1,,~se 

nmwendlg wurde. U~mlt WJr wieder dl<' An"el· 
lung eincs neuen "Lehrerindiv1(jlUm~" unum· 
pngJich. Qic Gemcinde zog sich ji!;mhickt 
OlU~ Jer SdJin);C und verpflichtete emmal. ['ine 
K1ostem:bwe.>ter, die im Verh:iltnis zu f"JI1er 
mälUilichell J.ehrkralt wesenllich billiger l.lm. 

."omil untemchlen leI! hJld 100 J.,hr~n n"t 
kurzen Unterbrechungen (1')]1'; hi.\ 1')4S) f"lIle 
oder mehrere geisdiche Schwestern An der 
Markt.'ichulc. 

Mil J~l Erridllull~ Ji:r vierten K1a~se wurJe 
eine nene OrgJlli>aliollskmll gewählt. Er..lmal~ 

wurden <iie ältnen s.:hüler nach Ge;.chlelhltJll 
gNr~nnt IInteml"htet Wohl allS lino1Jl21f"lIen 
C;ründen wurden die ahtrerenden Lehl"t'l - mit 
Ausnahnw des leiters - durch ji!;ei~t1ichr Schweuem 
eßeu(. So unterrichteten ab 19Ü'l neb~n Nuuin· 
~r drci Letm.::hwestcm und eßt als die Markr· 
Il:lmle fLinfkla>si~ wurJe (1912), k.am eine mann
li,he l.ehrluaft. 




